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JAHRESRÜCKBLICK 

CDU FRAKTION WES-

SELING 

Dezember 2017/Ko 

 

Liebe Wesselinger, 

ich möchte den Jahreswechsel nutzen, 

um Sie schlaglichtartig über unsere Ar-

beit im zurückliegenden Jahr im Rat 

der Stadt Wesseling und seinen Aus-

schüssen zu informieren. 

Danken möchte ich allen Wesselinger 

Bürgern und den Vertretern von Verei-

nen und Organisationen, die uns 

schriftlich oder im direkten Kontakt 

mit ihrer Expertise Impulse für unsere 

Arbeit gegeben haben.  

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreicher neues Jahr 2018. 

 

Ihr Manfred Rothermund 

 
Fraktionsvorsitzender 

CDU-Fraktion  

im Rat der Stadt Wesseling 
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Haushalt 2017 
Nach einem Doppelhaushalt für 2015/16 konnten wir 

für 2017 einen ausgeglichenen Haushalt verabschie-

den. Insgesamt hat sich die finanzielle Situation 2017 

durch die gut verlaufende Konjunktur und Steuernach-

zahlungen aus der Industrie in erheblicher Höhe von 

insgesamt ca. 10 Mio. € entspannt.  

Durch das HSK haben wir den Bürgern Lasten aufge-

bürdet, das weiß auch die CDU-Fraktion und dazu ste-

hen wir. Wo es sinnvoll und ökonomisch vertretbar ist, 

werden wir aufgrund der verbesserten Rahmenbedin-

gungen für Entlastungen sorgen. Deshalb haben wir 

Anträge erfolgreich in die Haushaltsberatungen in fol-

genden Handlungsfeldern eingebracht: 

➢ Handlungsfeld Schulen          

➢ Handlungsfeld Sport und Kultur      

➢ Handlungsfeld Ausschuss Familie, Soziales, Ge-

sundheit und Senioren (AFSGS) 

➢ Handlungsfeld Stadtentwicklung (Planungsgrund-

lagen, Infrastruktur, Straße, Grün, Friedhof)      

➢ Handlungsfeld öffentliche Ordnung und Sicher-

heit 

Die Anträge im Handlungsfeld Ausschuss Familie, So-

ziales, Gesundheit und Senioren (AFSGS) wurden in-

zwischen erfolgreich umgesetzt. Durch gezielte Ein-

zelanträge werden wir unsere Haushaltsaktivitäten 

weiterverfolgen. 

Personalentwicklungskonzept  

Die Personalentwicklung einer Kommune steht im 

Spannungsfeld einer auftragsorientierten Weiterent-

wicklung des Personalbestandes einerseits und der 

haushaltsverantwortlichen und ressourcenschonen-

den Stellenbewirtschaftung andererseits. Bereits 

heute belasten ständig steigende Personalausgaben 

den Haushalt. Dies setzt eine ständige Aus- und Be-

wertung der durch die Verwaltung zu erbringenden 

Leistungen im Sinne der Doppik voraus und ermöglicht 

den politischen Gremien frühzeitig Haushaltsmittel für 

personelle Ressourcen bereitzustellen. Gleichzeitig 

wird die Grundlage für die Entwicklung eines 

Raum(bedarfs-)Konzeptes für die Unterbringung der 

Verwaltung geschaffen. Bei den jeweiligen Haushalts-

beratungen bilden das Personalentwicklungskonzept 

und das daraus abgeleitete Raumkonzept für die Un-

terbringung der Verwaltung eine Entscheidungsgrund-

lage. 

Einen entsprechenden Antrag haben wir eingebracht. 

Integriertes Handlungskonzept zur Innen-
stadtentwicklung der Stadt Wesseling 

Kernstück der geplanten Innen-

stadtsanierung ist die Neugestal-

tung des Bahnhofsplatzes, die 

oberirdische Querung der L 300 

Konrad-Adenauer-Straße und die Einkürzung/Umge-

staltung des Fußgängertunnels.  

Inzwischen liegt der erst Bewilligungsbescheid der Be-

zirksregierung für die Fördermittel in Höhe von 4,6 

Mio. € vor. Wie beim Projekt Rheinpark durch die 

CDU-Fraktion erfolgreich initiiert und realisiert, wird 

es nun darauf ankommen, durch eine wirkungsvolle 

politische Kontrolle die Einhaltung des Plankosten-

rahmens sicherzustellen. 

Altes Rathaus 

Ähnlich wie beim INTEGRIERTEN HANDLUNGSKON-

ZEPT ZUR INNEN-STADTENTWICKLUNG DER STADT 

WESSELING werden wir auch bei diesem Projekt einen 

strengen Maßstab an die Notwendigkeit der geplanten 

Maßnahmen anlegen und eine konsequente Kosten-

kontrolle einfordern. 

Dabei geht es nicht nur um eine Baumaßnahme, son-

dern auch um die Unterbringung unserer Verwaltung. 

Wir fordern deshalb unverändert ein abgestimmtes 

und aktualisiertes Raum-/Belegungskonzept für alle 

städtischen Liegenschaften. 
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Eine entsprechende Initiative der CDU-Fraktion, abge-

stimmt mit dem Koalitionspartner Bündnis 90, hat die 

Fraktion bereits im September 2016 gestartet. 

Verkauf GAG Wohnungen – Ahrstraße 

Die Wohnungen an der Ahrstraße wur-

den an den Bauträger Dornieden veräu-

ßert.  

Die CDU-Fraktion fordert unverändert 

eine ausgewogene Mischbebauung be-

stehend aus bezahlbaren Mietwohnungen, Doppel-

haushäusern und freistehenden Einfamilienhäusern. 

Mit den künftigen Eigentümern und Investoren soll pa-

rallel zum Bauleitplanverfahren dazu eine Zielverein-

barung (§ 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauG) ausgehandelt 

werden, die die Interessen der betroffenen Bürger be-

rücksichtigt. Was wird aus den bisherigen Mietern 

und wie kann die Politik Einfluss auf die anstehende 

Bebauungsplanung nehmen? 

Diese Frage habe ich meinem Jahresbericht 2016 auf-

geworfen. 

Aus Sicht der CDU-Fraktion bleibt ein entscheidendes 

Planungskriterium, dass die derzeitigen Mieter, die in 

diesem Quartier bleiben wollen, in ihrem gewohnten 

Umfeld und in bezahlbarem Wohnraum dort auch ver-

bleiben können. 

 Flüchtlingsunterkünfte/Umwidmung  

Der Zuzug und die Unterbringung von Flüchtlingen 

wird auch in den kommenden Jahren 

ein zentrales Thema für die Wes-

selinger Kommunalpolitik bleiben.  

Der Bau von Flüchtlingsunterkünften an vier Standor-

ten im gesamten Stadtgebiet ist gut vorangekommen. 

Die Gebäude stehen kurz vor dem Bezug. Die Entwick-

lung des Asylbewerberaufkommens hat sich allerdings 

verändert. Damit verändern sich auch die Bedarfe an 

Wohnraum. Darauf muss Wesseling reagieren. Auf An-

trag der CDU-Fraktion ist eine Umwidmung der 

Flüchtlingsunterkünfte durch die Verwaltung zu bean-

tragen, um den potenziellen Nutzerkreis für diese Ge-

bäude zu erweitern, d.h. auch für Personen mit Wohn-

berechtigungsschein soll der Bezug ohne Umbaumaß-

nahmen im Rahmen der geltenden Bestimmungen 

bzw. mit Ausnahmegenehmigungen eröffnet werden. 

Integration ist aber mehr  

als nur die Schaffung von Wohnraum. 

Integrationskonzept 

Die CDU-Fraktion hat bereits im Januar 

2016 erfolgreich einen Antrag zur Erstel-

lung eines Leitfadens für die Unterbrin-

gung und Betreuung von Flüchtlingen auf den Weg ge-

bracht. Der Rat hat zusätzlich die Erarbeitung eines In-

tegrationskonzeptes beschlossen. Der vorgelegte Ent-

wurf eines Integrationsplans wird auf Antrag unserer 

Fraktion überarbeitet. Danach wird es darauf ankom-

men, die darin gemachten Vorschläge zu konkretisie-

ren und umzusetzen.  

Bebauungsplan Nr. 3/127 "Akazienweg/Bu-
chenstraße/Langenackerstraße" 

Die Neubaupläne im Bereich Aka-

zienweg/Buchenstraße/Langena-

ckerstraße in Berzdorf haben nach-

vollziehbar für große Unruhe bei 

den Anwohnern gesorgt.  

Die CDU-Fraktion hat in Zusammenarbeit mit dem 

Berzdorfer CDU-OV/Ortsbürgermeister, wie schon im 

Vorjahr von mir berichtet, in einem frühen Stadium 

der Planungen den erfolgreichen Dialog mit den be-

troffenen Bürgern begleitet. Das Ziel, einen belastba-

ren Ausgleich zwischen den Anliegen der Anwohner 

und dem Investor zu erreichen, konnte erreicht wer-

den.  
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Ansiedlung eines Lebensmittelvollsortimen-
ters Berzdorf 

Die Realisierung eines Nahversorgers 

in Berzdorf ist auf einen guten Weg 

gebracht. Inzwischen existiert ein Vor-

habenbezogener Bebauungsplan Nr. 

3/124 "Einzelhandel Berggeiststraße". An dieser Stelle 

muss die aktive Rolle des Berzdorfer Ortsbürgermeis-

ters, Ralf Daniel, besonders erwähnt werden. 

Babypark 

Auf Initiative CDU-Fraktion wurde die Einrichtung ei-

nes „Babyparks“ am Rande des Neubau-

gebiets Eichholzer Acker beantragt. In-

zwischen liegt ein Realisierungsentwurf 

der Verwaltung vor, der nun zügig um-

gesetzte werden muss. Die Fraktion wird am Ball blei-

ben. 

Gewerbegebiet v. Joest 

Die Pläne für das geplante Gewerbegebiet für die Er-

richtung eines 240 000 Quadratmeter großen Gewer-

beparks an der Urfelder Straße und 

Siebengebirgsstraße sind vom Tisch. 

Der Investor hat gegenüber der 

Stadt Wesseling schriftlich erklärt, 

dass er die Planungen nicht weiterverfolgen wird. 

Die CDU-Fraktion hat in der gesamten Diskussion um 

das von Joest Gelände von Beginn an eine klare Linie 

vertreten. Das habe ich auch in meiner Haushalts-

rede 2017 zum Ausdruck gebracht:  

"Freie Gewerbeflächen sind in Wesseling in großem 

Umfang nicht mehr vorhanden. Die Ackerflächen der 

Familie von Joest zwischen der L 192 und der heutigen 

Fruchthansa bilden für Wesseling ein gutes Potenzial, 

um neue vielfältige Gewerbeflächen zu erschließen.“ 

Es wird nun darauf ankommen, Modelle zu entwi-

ckeln, um die Zukunft der Ackerflächen der Familie 

von Joest in unserem Sinn zielgerichtet voranzutrei-

ben. In diesem Prozess müssen auch die Interessen 

der Stadt Wesseling zum Tragen kommen. 

Aus Sicht der Fraktion sollte die Stadt das Gelände er-

werben und selbst vermarkten. Die ersten Planungen 

dazu sind bereits angelaufen. 

Bürgerpark Süd/Nord 

Der geplante BÜRGERPARK SÜD/NORD steht im engen 

Zusammenhang mit dem geplan-

ten Gewerbegebiet an der Urfel-

der Straße und Siebengebirgs-

straße. 

 Auf Initiative der CDU-Fraktion beantragten die Koali-

tionsfraktionen die Schaffung des Bürgerparks 

SÜD/NORD.  

Hintergrund des Antrags: Für das geplante Gewerbe-

gebiet auf den Ackerflächen zwischen der L 192 und 

der heutigen Fruchthansa müssen gesetzlich vorge-

schriebenen Ausgleichsflächen (Kompensationsflä-

chen) ausgewiesen werden. Hierzu sollen entspre-

chende Erweiterungsflächen im Naherholungsgebiet 

Entenfang (NORD) und in Urfeld mit einem BÜRGER-

PARK SÜD im Bereich südlich der Urfelder Straße um 

das Wasserwerk als „dezentrale“ ökologische Kom-

pensationsflächen entstehen.  

An dieser Zielsetzung wird sich aus 

strategischer Sicht der CDU-Frak-

tion auch nach dem Rückzug des 

Investors nichts ändern, denn die 

Auflagen für einen ökologischen Ausgleich gelten für 

jeden Investor. 

Haarhof Villa 

Beim Projekt „künftige Nutzung der Villa Haarhof“ haben 

wir eine neue Lage. Der Auslöser für den geplanten Verkauf 

des gesamten Areals, die prekäre Haushaltslage, besteht so 

nicht mehr. Auf Antrag der CDU-Fraktion konnte erreicht 

werden, dass der Verkauf vorerst gestoppt wurde. 
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Die Ratsmitglieder aus Wesseling-Mitte haben inzwischen 

ein Positionspapier erarbeite, dass dem Projekt neue Im-

pulse geben wird. 

Barrierefreiheit (Höherlegung) Bahnsteig Ur-
feld 

Der Höherlegung der Bahnsteige und 

damit der barrierefreie Zugang zu den 

Haltestellen der Stadtlinie 16 in Urfeld, 

Widdig, Uedorf und Hersel steht nichts 

mehr im Wege. Darüber habe ich 

schon letztes Jahr berichtet. In diesem Jahr konnte auf 

Antrag der CDU-Fraktion ein Vertrag zwischen der 

Stadt Wesseling und der HGK geschlossen werden, der 

die Vorfinanzierung der Planungskosten regelt. 

Dadurch kann die HGK mit den Vorplanungen für den 

barrierefreien Ausbau des Bahnsteigs an der Halte-

stelle der Linie 16 in Urfeld beginnen. 

Eichholzer Acker 

Die Bebauung der 1. BA des Neubaugebiets „Eichhol-

zer Acker“ ist fast abgeschlossen. Die Vermarktung der 

2. BA ist erfolgreich verlaufen. Die Nachfrage war auf-

grund der günstigen Baufinanzierungskonditionen un-

verändert hoch. Die CDU-Fraktion konnte vor allem 

beim Neubau der Kindertagesstätte und der Ausge-

staltung des Blockheizkraftwerks wichtige Impulse set-

zen.  

Sanierung Fünffachturnhalle 

Eine Forderung der CDU-Fraktion wurde erfolgreich 

umgesetzt.  Die Sanierung der 

Fünffachturnhalle kommt gut vo-

ran. Die Hallen 1-3 sind wieder frei-

gegeben. Mit den Vorbereitungen 

für die Bauausführung am Bauabschnitt 3 (Instandset-

zung der Hallen 4 und 5) wurde begonnen. 

WESTRINGQUARTIER 

Das Planungsverfahren mit einem Vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplan für das ehemalige „CORA-Ge-

lände“ konnte in diesem Jahr erfolgreich abgeschlos-

sen werden. Der Investor hat die Planungsunterlagen 

inzwischen bei der Verwaltung eingereicht. 

Auf dieser Grundlage wird ein hochwertiges Wohnge-

biet entstehen. 

Stadtentwicklungsgesellschaft (SEG) 

Auf Betreiben der CDU-Fraktion hat sich die SEG stra-

tegisch neu aufgestellt, um einen soliden Handlungs-

spielraum bei Grundstücksgeschäften und rentierli-

chen Bauprojekten zu haben.  

KITA Wesseling Mitte 

Der Bedarf an Kindertagesplätzen wächst auch in Wes-

seling. Neue Standorte müssen deshalb identifiziert 

Mit dem Standort neben dem 

Gartenhallenbad konnte aus Sicht 

der CDU-Fraktion für die „KITA 

Wesseling Innenstadt“ ein geeig-

neter Standort gefunden werden. Das entsprechende 

Bauleitplanverfahren wurde eingeleitet.  

Kita-Rettungsprogramm 

Die neue Landesregierung handelt. Auch Wesseling 

wird von dem von der Landesregierung geplanten 

Kita-Rettungsprogramm der Landesregierung profitie-

ren. 

Einmalig erhalten die Träger von Kindertageseinrich-

tungen landesweit 500 Millionen Euro.  Das Geld wird 

auch den Trägern von Kindertageseinrichtungen in 

Wesseling zugutekommen. Wir rechnen mit einer Ein-

malzahlung von ca. 1,2 Mio. € für die Jahre 2018/19“.  

 

Fortschreibung Brandschutzbedarfsplan 

In meinem Beitrag auf unserer Homepage habe ich 

mich zu diesem Thema bereits geäußert. 

Aus Sicht der CDU-Fraktion muss das Leistungsniveau 

der Wesselinger Feuerwehr auf einem hohen Niveau 

gehalten werden. 
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Die Weiterentwicklung im Bereich des Brandschutzes 

und der Hilfeleistung muss bezogen auf das Personal 

(haupt- und ehrenamtliche Feuerwehrangehörige, 

Qualifikation und Verfügbarkeit) und die Ausstattung 

(z. B. Fahrzeuge, Geräte, Wachen/Gerätehäuser) erfol-

gen. Aufgrund der hohen Kosten müssen aber auch 

bauliche Maßnahmen zukunftsorientiert erfolgen und 

auf der Grundlage von fundierten Fakten und Zahlen 

erfolgen. 

Auf Antrag der CDU-Fraktion wurde die Verwaltung 

beauftragt, den Kauf einer Erweiterungsfläche zu prü-

fen, damit frühzeitig strategische Vorsorge für sich ver-

ändernde Rahmenbedingungen geschaffen werden. 

Starkregenereignisse Keldenich 

Die letzten Starkregenereignisse im September 2017 

haben insbesondere im Stadtteil Keldenich zu dramati-

schen Situationen geführt. Zahlreiche Keller wurden 

dabei überflutet. Besonders betroffen war der Bereich 

Oppelner Straße, Gleiwitzer Straße, Ketteler Straße 

und Karlsbader Straße. 

Um Klarheit über die Ursachen zu erhalten und Hand-

lungsoptionen als Teil eines künftigen Risikomanage-

ments zu entwickeln, ist eine fundierte Untersuchung 

und Aufarbeitung der Ereignisse erforderlich.  Ziel 

muss es dabei sein, präventiv Schaden bei künftigen 

Starkregenereignissen von den Anwohnern fernzuhal-

ten und das Risiko zu minimieren.  Dies soll, neben der 

Ermittlung der Kosten für die Allgemeinheit, auch den 

betroffenen Bürgerinnen und Bürgern Klarheit über fi-

nanzielle Auswirkungen verschaffen. 

Einen entsprechenden Antrag hat die CDU-Fraktion 

erfolgreich in die Ratsarbeit eingebracht. 

SHELL 

Die Rheinlandraffinerie Werksteil Wesseling plant den 

Bau einer Entasphaltierungsanlage zur Aufbereitung 

und Entschwefelung des in der Vakuumdestillation an-

fallenden schwefelhaltigen schweren Heizöls. Dazu soll 

eine neue zusätzliche Hochfackelanlage von 70 m 

Höhe unmittelbar an der Werksgrenze zum Wesselin-

ger Ortsteil Urfeld errichtet werden. Die Urfelder Bür-

ger wollen sichergestellt wissen, dass die neuen Anla-

gen dem Stand der Technik entsprechen und dass sich 

keine weiteren Verschlechterungen hinsichtlich 

schall-, Emissions-, Immission- und Explosionsschutz, 

Fackelbetrieb usw. ergeben. Durch Aktivitäten der 

CDU-Fraktion konnte eine Verlegung des Standorts der 

Fackel inzwischen erreicht werden. 

Die CDU-Fraktion wird die Realisierung des Projekts 

im Sinne der Urfelder Bürger begleiten. 

Rheinspange 553 

 Die Rheinspange 553 kommt, 

das scheint sicher, allein die 

Trassenführung ist noch nicht 

geklärt. Es gibt zwei Varianten, 

die sogenannte Süd-Lösung 

zwischen Niederkassel und Urfeld und die Nordtrasse 

zwischen Godorf und Niederkassel. Aus Sicht der CDU-

Fraktion macht nur die Realisierung der Nordtrasse 

Sinn. Die Süd-Trasse würde den Ortsteil Urfeld von 

Wesseling räumlich trennen. Eine sinnvolle Anbindung 

an die A553 kann nur über die Kerkrader Straße mit ei-

ner Brücke bei Godorf erfolgen. Das Verkehrsaufkom-

men auf der A 555 im Bereich Wesseling würde unver-

tretbar erhöht und alle bisherigen Lärmschutzaktivitä-

ten ad absurdum führen. Das Beteiligungsscoping 

Rheinspange 553 durch den Landesbetrieb Straßen-

bau NRW hat bereits begonnen. Auch hier wird die 

CDU-Fraktion den Planungsprozess kritisch begleiten 

und sich für die Interessen der Wesselinger Bürger 

einsetzen. Klar muss dabei sein, dass das Projekt alle 

Wesselinger betrifft. 



 
7 

Zukunft Wasserbeschaffungsverband Wes-
seling-Hersel (WBV) 

Um Vorsorge, genauer um die Daseins-

vorsorge geht es bei diesem Thema. 

Ein Ausstieg Bornheims aus dem WBV 

hätte für Wesseling weitreichende 

(wirtschaftliche) Folgen. Der Verbrau-

cher würde durch höhere Preise zur Kasse gebeten. In 

Bornheim wird inzwischen mit Duldung der Bezirksre-

gierung der Anteil des Wassers aus der Wahnbachtal-

sperre erhöht. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Lage 

weiterentwickelt. Auf Antrag der CDU-Fraktion wur-

den Haushaltsmittel eingestellt, um ggf. juristische 

Schritte gegen den Ausstieg Bornheims einzuleiten. 

Gartenhallenbad (GHB) 

Nachdem nun schon mehrere 

Jahre versucht wurde das defizitär 

arbeitenden Gartenhallenbad zu 

modernisieren und wieder rentabler zu betreiben, gibt 

es jetzt neue Pläne. Die Architektenpläne liegen auf 

dem Tisch. Allerdings übersteigt das Investitionsvolu-

men den Plankostentrahmen deutlich. Wir werden ge-

nau hinschauen müssen, dass die Ausgaben sich in ei-

nem akzeptablen Rahmen bewegen. Es muss nicht im-

mer die Goldrandlösung gewählt werden. 

Wir bleiben dabei: 

Aus Sicht der CDU-Fraktion wird es darauf ankommen, 

dass die Sanierungsmaßnahmen durch ein schlüssiges 

und wirtschaftliches Betreiberkonzept ergänzt wer-

den. Für die zu erwartende Komplettschließung des 

Bades in der Umbauphase ist eine Planung zu erstel-

len.  

Ausstattung des Schulzentrums mit einer 
WLAN-Infrastruktur 

Bereits 2014 hat sich die CDU-Fraktion mit einem An-

trag zur Ausstattung des Schulzentrums mit einer 

WLAN-Infrastruktur für eine Attraktivitätssteigerung 

des Schulzentrums eingesetzt. Wir haben nachgehakt.  

Die technische Realisierung läuft schleppend. Es fehlt 

noch das korrespondierende pädagogische Konzept 

um die technischen Hilfsmittel sinnvoll im Unterricht 

einsetzen zu können. Wir werden dranbleiben. 

Pressearbeit 

Auch im zurück-

liegenden Kalen-

derjahr wurden 

wieder zahlrei-

che Beiträge aus 

der Fraktion auf der Homepage eingestellt und an die 

lokale Presse verschickt. Wie auch im letzten Jahr fan-

den zwei Pressefrühstücke statt. Die CDU-Fraktion ist 

medial durchgängig an prominenter Stelle vertreten. 

Fraktionsklausur 

Die 2-tägige Fraktionsklau-

sur fand in diesem Jahr, gut 

vorbereitet von Charly Nah-

len, in Heimerzheim statt. 

Zwei Tage wurden intensiv 

genutzt um anhand der Projektsteckbriefe alle aktuel-

len politischen Wesselinger Themen mit Erfolg abzu-

stimmen. Bei den anstehenden Wahlen wurde der 

Fraktionsvorstand im Amt bestätigt.

 


